
1. Ein „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen  oder anderer Werbemittel eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung. 
Der Auftrag des Kunden ist schriftlich (Post, Fax oder E-Mail) an die Anzei-
genabteilung des Verlags zu übermitteln.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die 
erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und ver-
öffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbar-
ten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte 
Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspfl ichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Ri-
sikobereich des Verlags beruht. 

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließ-
lich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckzeitschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigen-
schluss mitgeteilt werden kann, dass der Auftrag nicht auszuführen ist. 

6. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt 
dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbei-
lage in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag schriftlich 
bestätigt worden ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik 
abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen 
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich ge-
rechtfertigten Grundsätzen des Verlags abzulehnen, wenn deren Inhalt 
nach pfl ichtgemäßem Ermessen des Verlags gegen Gesetze, behördliche 
Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzei-
gentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen, Beikleber 
etc. ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der 
Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsmin-
derung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Reklamationen des 
Auftraggebers müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – in-
nerhalb von zwei Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. 

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftrag-
geber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probe-
abzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden. 
Nach Ablauf der Frist gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. 

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung so-
fort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. 

Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Emp-
fang der Rechnung anlaufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen 
Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 

12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einzie-
hungskosten berechnet. Dem Auftraggeber bleibt jedoch der Nachweis 
eines wesentlich geringeren Schadens vorbehalten. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrags und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhän-
gig zu machen. 

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je 
nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindli-
che Bescheinigung des Verlags über die Veröffentlichung und Verbreitung 
der Anzeige. 

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

15. Aus einer Aufl agenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere 
Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche 
Aufl age oder wenn eine Aufl age nicht genannt ist die durchschnittlich ver-
kaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsäch-
lich verbreitete) Aufl age des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Aufl agenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berech-
tigender Mangel, wenn sie bei einer Aufl age bis zu 50 000 Exemplaren 
20 v. H. bei einer Aufl age bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H. bei einer 
Aufl age bis zu 150 000 Exemplaren 10 v. H. bei einer Aufl age über 150 000 
Exemplaren 5 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preismin-
derungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von 
dem Absinken der Aufl age so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser 
vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. 

16. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftragge-
ber zurückgesandt. Die Pfl icht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrags. 

17. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Verlags. 

18. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäfts-
bedingungen von Auftraggebern werden selbst bei Kenntnis des Anbieters 
nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zu.

A. Besondere Geschäftsbedingungen des Verlags im Print-Bereich: 

1. Bei Anzeigenaufgabe werden die Anzeigentexte mit der geschäftsüblichen 
Sorgfalt des Verlags geprüft. Unabhängig hiervon haftet der Auftraggeber 
in vollem Umfang, insbesondere bei Irreführung und Täuschung des Verla-
ges, sowie für die Verletzung von Rechten Dritter, auch im Fall leichtester 
Fahrlässigkeit. Mit Auftragserteilung übernimmt der Auftraggeber unter 
Verzicht auf jedwede Einrede oder Einwendung die Verpfl ichtung, die Kos-
ten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, nach Maßgabe des zu 
diesem Zeitpunkt gültigen Anzeigentarifes, die sich auf Behauptungen der 
veröffentlichten u. durch ihn veranlassten Anzeige bezieht. 

2. Der Auftraggeber haftet allein und vollumfänglich für Inhalt und rechtli-
che Zulässigkeit des von ihm zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellten 
Materials in Wort und Bild. Der Auftraggeber stellt den Verlag vollumfäng-

lich frei von sämtlichen Ansprüchen Dritter sowie jedweden Ansprüchen 
aus Urheberrechtsverstößen und Copyright-Verletzungen, die dem Verlag 
durch die Insertion bzw. Durchführung des Auftrages, auch trotz Sistierung 
erwachsen sollten. Seitens des Verlages besteht keine Verpfl ichtung, Auf-
träge und Insertionen hinsichtlich der Verletzung von Rechten Dritter zu 
überprüfen. Sofern sistierte Anzeigen erscheinen sollten, erwächst dem 
Auftraggeber hieraus kein Anspruch gegen den Verlag. 

3. Stornierungen haben bis spätestens vier Wochen vor Anzeigeschluss 
schriftlich zu erfolgen. In diesem Fall ist der Verlag jedoch berechtigt, ent-
standene Satzkosten in Rechnung zu stellen. 

4. Der Verlag haftet nicht für höhere Gewalt, Naturkatastrophen oder die Fol-
gen von Arbeitskampfmaßnahmen. In diesen Fällen wird der Verlag von 
seiner Erfüllungsverpfl ichtung oder Schadensersatzpfl icht entbunden. 

5. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpfl ichtet, sich mit ihren 
Angaben, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die 
Preisliste des Vertrags zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung 
darf an den Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

6. Hinsichtlich der Anzeigenpreise sowie der Preisangaben für Online-Wer-
bemittel gilt grundsätzlich die jeweils aktuelle Preisliste. Für Online-Wer-
bemittel sowie Anzeigen und Insertionen in Beilagen, Beiheftern und 
Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen, Kollektiven und bei Promo-
tion-Aktionen des Verlages oder in Zusammenarbeit mit Werbepartnern 
sowie Tombolen, Gewinnspielen und Verlosungen, bei gezielten PR-Maß-
nahmen und/oder Marketingveröffentlichungen, z.B. im Verbund mit TV, 
Radio und Plakatierungen ist der Verlag berechtigt, jeweils gesonderte 
Preisabsprachen zu treffen und/oder Pauschalen festzulegen oder Rabat-
tierungen zu gewähren. 

7. Für den Fall, dass der Auftraggeber bereits zu Beginn der Jahresfrist einen 
oder mehrere Aufträge abgeschlossen hat, der/die im Rahmen der jeweils 
gültigen Preisliste zu einem grundsätzlichen Nachlass von vornherein be-
rechtigt bzw. berechtigen würde, hat er gegebenenfalls auch rückwirkend 
Anspruch auf den gesamten, der tatsächlichen Abnahmemenge von Anzei-
gen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Preisnachlass. 

8. Anzeigenaufträge können grundsätzlich nur schriftlich akzeptiert werden. 

9. Platzierungsvorschriften werden nur durch ausdrückliche Bestätigung des 
Verlages anerkannt. 

10. Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem Verlag in Ge-
schäftsverbindung  treten, kann Vorauskasse bis zum Anzeigenschlusster-
min verlangt werden.

B. Ergänzende Geschäftsbedingungen des Verlags im Online-Bereich:

www.schul-welt.de ist die Online Plattform mit Webshop der Ritterbach Verlag 
GmbH. 

1. Der Anzeigenauftrag bezieht sich auf die Schaltung eines oder mehre-
rer Online-Werbemittel (z.B. Bewegtbilder wie Banner) auf der Website 
www.schul-welt.de zum Zwecke der Verbreitung. 

2. Sofern im Vertrag nicht anders vorgesehen, hat der Auftraggeber keinen 
Anspruch auf eine Platzierung der Online-Werbung bzw. der Eintragung an 
einer bestimmten Position. 

3. Der Verlag hat das Recht, auch mit Wettbewerbern des Auftraggebers Ver-
träge über Online-Werbung zu schließen. 

4. Ein Werbemittel im Sinne dieser AGB sind Bewegtbilder (Banner) oder 
sensitive Flächen, die bei Anklicken die Verbindung mittels einer vom Auf-
traggeber genannten Online-Adresse zu weiteren Daten herstellt, die im 
Bereich des Auftraggebers liegen (z.B. Link). 

5. Werbemittel, die nicht offensichtlich als Online-Werbung erkennbar sind, 
werden kenntlich gemacht. 

6. Der Auftraggeber ist verpfl ichtet, ordnungsgemäße, vollständige und 
fehlerfreie, insbesondere dem Format oder den technischen Vorgaben 

des Verlages entsprechende Werbemittel entsprechend der Mediadaten 

rechtzeitig zu liefern.

7. Die Laufzeit des Vertrags ergibt sich aus dem Angebot bzw. der Auftragsbe-

stätigung des Anbieters, wobei letztere vorrangig ist. 

8. Eine kostenlose Stornierung bei Terminbuchungen ist nur bis spätestens 

zwei Wochen vor dem Schaltungstermin möglich. Erfolgt die Stornierung 

einer Terminbuchung weniger als zwei Wochen vor dem Schaltungstermin, 

ist der Verlag berechtigt, dem Kunden 100 Prozent des Netto-Auftragswer-

tes in Rechnung zu stellen. 

9. Der Verlag behält sich vor, Werbeaufträge abzulehnen, wenn deren In-

halte gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstoßen oder 

Websites, auf die verlinkt wird, gegen Gesetze oder behördliche Bestim-

mungen verstoßen oder deren Veröffentlichung für den Verlag wegen 

des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist. Der 

Verlag ist in diesem Zusammenhang jedoch nicht verpfl ichtet, Werbe-

mittel des Auftraggebers auf etwaige Verstöße gegen geltendes Recht 

zu überprüfen. 

10. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber mitgeteilt und er hat das Recht auf 

Nachbesserung. Dadurch entstandene Mehrkosten können dem Auftragge-

ber durch den Verlag in Rechnung gestellt werden. 

11. Der Verlag behält sich vor, den Termin zur Veröffentlichung einer On-

line-Werbung zu verschieben, soweit rechtliche Bedenken gegen die Veröf-

fentlichung bestehen, der maßgebliche Dienst für die Online-Werbung aus 

rechtlichen Gründen nicht zur Verfügung steht oder technische Umstände 

eine Veröffentlichung zum vereinbarten Termin verhindern. Der Verlag wird 

bei der Verschiebung des Termins auf die ihm bekannten Interessen des 

Auftraggebers Rücksicht nehmen, soweit dies möglich und zumutbar ist. 

12. Der Auftraggeber garantiert, dass er sämtliche zur Schaltung des Werbe-

mittels erforderlichen Rechte besitzt. 

13. Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Wer-

bung in Online-Medien, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leis-

tungsschutz- und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfäl-

tigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, Entnahme aus einer Datenbank 

und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des 

Auftrags notwendigen Umfang. 

14. Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen 

und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten technischen Verfah-

ren sowie aller bekannten Formen der Online-Medien. 

15. Der Auftraggeber muss offensichtliche Mängel der Online-Werbung in-

nerhalb einer Frist von fünf Werktagen ab Schaltung der Online-Werbung 

schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleis-

tungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 

Absendung der Mängelrüge. 

16. Die Leistungen der Online-Plattform stehen grundsätzlich sieben Tage pro 

Woche jeweils 24 Stunden pro Tag zur Verfügung. Zu Wartungszwecken 

kann der Verlag die Server kurzzeitig vom Netz trennen. 

17. Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der Anbieter 

nicht zu vertreten hat (etwa softwarebedingt oder aus anderen technischen 

Gründen), insbesondere wegen Rechnerausfalls, höherer Gewalt, Streik, 

aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, Störungen aus dem Verantwortungs-

bereich von Dritten (z.B. anderen Providern), Netzbetreibern oder Leistungs-

anbietern oder aus vergleichbaren Gründen, so wird die Durchführung des 

Auftrags nach Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholung in angemessener 

und für den Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der Störung 

bleibt der Vergütungsanspruch des Anbieters bestehen. 

18. Der Auftraggeber verpfl ichtet sich, die geltenden datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen – insbesondere des Bundes- und Teledienstdatenschutzge-

setzes – einzuhalten und diese Verpfl ichtung auch seinen Vertretern und 

Erfüllungsgehilfen aufzuerlegen. 
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